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Beschlussvorschlag: 
 
Der Jahresabschlussbericht 2006 der Stadtbibliothek dient dem Kulturausschuss zur 
Kenntnis. 
 
Sachstandsbericht: 
 

1. Öffnungszeiten 
• Die Stadtbibliothek war im Jahr 2006 für ihre Benutzer an 35 Stunden in der 

Woche an insgesamt 1 748 Stunden geöffnet.  
• In den 3 Samstagöffnungsstunden werden inzwischen fast die Ausleihzahlen 

eines normalen Tages – im Durchschnitt 800 Entleihungen erzielt. 
• Ausleihstärkster Tag ist mit Abstand der Dienstag. 
 

2. Personal 
• 5,3 Mitarbeiter standen der Bibliothek 2006 zur Verfügung. Mehrere lange 

Krankheitsfälle wurden zwar durch Vertretungen aufgefangen führten aber 
trotzdem zu einer hohen Belastung der anderen Mitarbeiter (Einarbeitungszeiten). 
Durch die Schaffung einer zusätzlichen Stelle mit 25 Stunden ab dem 1.1.2007 
hat sich die Personalsituation entspannt. Nach der Einarbeitungszeit der neuen 
Kollegin ist die Stadtbibliothek in der Lage die Veränderung durch das 
Ausscheiden von Frau Hein und die Neubesetzung dieser Stelle entstehen, zu 
kompensieren und schwerpunktmäßig im Rahmen der Leseförderung zusätzliche 
Projekte zu gestalten. 

• Zusätzlich wurden 2006 2,20 Hartz IV-Mitarbeiter beschäftigt. Sie wurden zur 
Kontrolle zurückgegebener Medien, zur Medienreparatur und zur technischen 
Bearbeitung von Medien eingesetzt. 

3. Bibliotheksbenutzer 
• 2006 haben 7 173 Menschen mindestens einmal im Berichtsjahr ihren Ausweis 

benutzt (aktive Nutzer) Stark angestiegen ist davon die Gruppe der unter 12 
jährigen. 

• 1643 Kunden haben sich neu angemeldet. 
• Die Zahl der Bibliotheksbesucher hat ist von 136 474 auf 129 625 gesunken. Ein 

Teil des Rückganges ist dem heißen Sommer geschuldet, ein anderer dem 
langen Ausfall unserer Kaffeemaschine und nicht zuletzt dem hohen 
Krankenstand. 
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4. Erwerbungsetat, Medienzu- und –abgang 
• 5 618 Medien wurden neu eingearbeitet. Dafür wurden 70 208 € aufgewendet.                  

3 045 Medien wurden gelöscht. Die Stadtbibliothek liegt damit im Bereich, der im 
Bibliotheksentwicklungsplan vorgegeben Ziele 

 
5. Budget 

• Im Haushaltsjahr 2006 konnten im Rahmen des Fachausgabenbudget 61.753 € 
Einnahmen erzielt werden. Die Landesmittel stagnierten bei 8500 €. 

• Die Stadtbibliothek finanziert ihren Medienetat zu 97 % aus eigenen Einnahmen; 
der Gesamtetat wird zu 23 % aus diesen Einnahmen finanziert. Die 
Stadtbibliothek liegt damit in vergleichbaren Kommunen Bayerns an der Spitze 
(Durchschnitt: Medienetat 84%; Gesamtetat 12%) 

 
6. Medienbestand und Entleihungen 
 

• Bestand: Gesamt 51 093 
                                             2004   2005                          2006 
Printmedien 38 777 40 075 42 307
Tonträger 4 033 4 652 4 972
DVD/Video 2 179 2 189 2 421
Digitale Medien 922 988 1018

 
• Nach wie vor liegt der Schwerpunkt des Bestandsaufbaues bei den Printmedien. 

 
 
 
 

• Entleihungen : Gesamt 276 044  
�  
� 2004   2005   2006 

Printmedien • 178 
554 

184 978 187 381

Tonträger •   35 
450 

  38 521  39 882

DVD/Video •   43 
036 

  41 550  39 559

Digitale Medien •     7 
417 

    7 168    6 842

• Die Ausleihe ist in den letzten zwei Jahren auf hohem Niveau stabil geblieben. 
Die Ausleihsteigerung ist vor allem der verstärkten Nutzung des Angebotes für 
Kinder zurückzuführen – ein Ergebnis des Bestandsaufbaus und der intensiven 
Leseförderung 

 
7. Führungen, Ausstellungen, Veranstaltungen 

• 12 Veranstaltungen für Erwachsene erreichten 3082 Besucher 
• 13 Veranstaltungen für Kinder wurden von 606 Kindern besucht 
• 12 Ausstellungen wurden präsentiert 

 
8. WWW – OPAC 

• Inzwischen ist es, auch dank werblicher Maßnahmen, bekannt geworden, dass 
Interessenten über das Internet Informationen und interaktive Zugriffe zum 
Bestand der Stadtbibliothek über den WWW-OPAC haben. 53 390 Zugriffe 
konnten 2006 verzeichnet werden. 
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9. Zusammenarbeit mit Schulen zur Leseförderung 
Unterstützung der Schüler 
• 2006 wurde die Stadtbibliothek mit dem Gütesiegel „Bibliotheken Partner der 

Schulen „ ausgezeichnet. 
• 224 Klassensätze wurden  als Ganzschriftlektüre an Schulen ausgeliehen, 
• 79 thematische Medienkisten oder Antolin –Lesekisten wurden für Klassen, 

vorrangig Grundschulen zusammengestellt. 
• Der Ausbau und die Staffelung für das Internetprogramm „Antolin“ 

(Leseförderung) für den Grundschulbereich wurden abgeschlossen. Für 2007 
planen wir ein gleichartiges Projekt für die Klassen 5 – 10.  

• Der umfangreiche Bestand an Schülerhilfen für die Vor- und Grundschule und vor 
allem für die Klassen 5 – 13 aller Schularten wurde erweitert, aktualisiert und 
beispielhaft aufgestellt. 

 
10. Mobiler Bücherdienst / Senioren 
 

• Inzwischen arbeiten im mobilen Bücherdienst 11 ehrenamtliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. Sie versorgen hausgebundene Kunden in Privatwohnungen und 
Altersheimen mit Medien. 2006 wurden 2 584 Medien entliehen. 

• Treffpunkt 55 + heißt die neu gestaltete Abteilung der Stadtbibliothek. 
Sachmedien zu allen Themen, die den 3. Lebensabschnitt betreffen wurden an 
dieser Stelle zusammengefasst. Bücher in großem Druck stehen bereit. 
Lesebrillen und Lesegeräte können entliehen werden. 

 
11. Schlussbemerkung und Ziele für 2007 

• Die Ausleihe der Medien ist seit 2001 um 41,6 % gestiegen.  2005 und 2006 
konnten nur kleine Zuwächse verzeichnet werden. Ziel ist es, sie auf diesem 
hohen Niveau zu stabilisieren und zu versuchen die Attraktivität des Bestandes zu 
erhalten. Eine weitere Steigerung der Ausleihe erfordert einen Ausbau des 
Bestandes und damit einen höheren Mitteleinsatz. 

• Als wichtige Aufgabe sehen wir für die nächsten Jahre den Ausbau der 
Zusammenarbeit mit Schulen und die Unterstützung der Schüler an. Für 2007 
planen wir die Einrichtung einer Infothek. mit Nachschlagewerken und einem 
beschränkten Internetzugang für Grundschüler. Das Projekt soll die 
Medienkompetenz der Kinder erhöhen. Besondere Klassenführungen werden im 
Rahmen des Projektes angeboten werden. 

 
• 2005 soll geprüft werden, ob ein Förderverein oder Freundeskreis für die 

Stadtbibliothek neue Ressourcen eröffnen kann. 
 
 

 

 

 

(Unterschrift Referatsleiter) 

 

 



 

 

 


